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Verſöhnnung
Eine wahre Geſchichte aus Polen von M Gropp

Nachdruck verboten

Jetzt iſt auch er ſchon todt der alte Marcin Noch ſehe
ſich ihn vor mir den treuen Alten mit dem weißen Schnurr
barte die viereckige Mütze meiſt ſchief auf dem Kopfe und
trotz der Jahre ziemlich ungebeugt Wir hatten ihn im

Hauſe alle gern war er doch bereits bei meinem Großvater
geweſen und gleichſam als Erbſtück auf uns gekommen Er
war bei aller Gutmüthigkeit die ans ſeinen Augen ſprach
wortkarg oft ſogar ſehr ernſt Bereits in meiner Kindheit

war es mir aufgefallen daß er eine für einen Katholiken
ſonderbare Gewohnheit hatte Sein liebſter Gang war auf

den jüdiſchen Friedhof der gleich allen dieſer Art in meiner
Heimath ziemlich verlaſſen und öde vor unſerer kleinen Stadt
in einem Wäldchen lag hier in dem meines Oukels Be
ſonders am Freitag Abend that er dies wenn ſeine Geſchäfte
es erlaubten niemals jedoch ließ er ein Verſöhnungsfeſt der
Juden ohne dieſen Gang verſtreichen Dort konnte man
ihn dann an einem Grabe gedankenvoll ſtehen und nach kurzem
Gebet wie in Erinnerung verſunken heimkehren ſehen Am
Verſöhnungstage ging er nie anders hinaus als in ſeinem
feiertäglichen Schnürrock und den blanken Halbſtiefeln Daß
es mit dieſem Gange etwas Beſonderes auf ſich haben müſſe
hatte ich längſt bemerkt und als ich nun größer geworden
war fragte ich ihn eines Tages als er ſich wieder hierzu
anſchickte Marcin ſag einmal was hat es mit dieſer
Gewohnheit für eine Bewandtniß Du biſt doch ein guter
Katholik und gehſt fleißig in die Kirche Dennoch habe ich
Dich dort nie ſo andächtig beten ſehen als auf dem Fried
hofe der Juden Scheint Dir der Ort denn heiliger

Junger Herr ſagte er ich bete dort nicht für meine
Seele ſondern für einen guten Mann der dort ſchläft
Zwar war er ein Jude und anders gläubig als ich dennoch
traue ich die heilige Jungfrau wird meiner Fürbitte gerade
an ſeinem Grabe ihr gnädiges Ohr leihen Aber kommt
mit hinaus Jch bin alt geworden werde wohl bald ins
Grab ſinken und möchte nicht daß das Andenken an dieſen
Mann mit mir dahingeht Kommt panie an ſeinem Grabe
werde ich Euch alles erzählen

Gern willfahrte ich dieſem Wunſche und wir wanderten
hinaus Er ernſt geſtimmt wie immer bei dieſem Gange
ich neugierig und geſpannt Als wir an dem ſchmuckloſen
Grabe das nur einen mit hebräiſcher Schrift verſehenen
Stein aufwies ſtanden nahm Marcin von ſeinem weißen
Haupte die Mütze ſah mit Wehmuth ſinnend in das Gras
und betete leiſe ein kurzes Gebet Dann wandte er ſich ab
um mit der rauhen Hand eine Thräne ans dem Auge zu
wiſchen und ſagte Herr ſetzen wir uns hier an den Rand
des Grenzgrabens das Stehen fällt mir doch ſchon ſchwer
Alsdann hub er an

Den Namen des Mannes kann ich auf dieſem Steine
zwar nicht leſen doch mit unvergänglicher Schrift iſt ſein
Andenken in meine Seele gegraben Er hieß Ruben und
war nur ein jüdiſcher Handelsmann Doch weit muß ich
Euch Herr zurückführen Es war damals als wir Polen
hofften uns noch einmal von dem fremden Joche frei machen
und unter dem Schutze des geliebten weißen Adlers ſelbſt
unſere Geſchicke leiten zu können Jch war zu jener Zeit
noch jung und nicht im Dienſte Eures ſeligen Großvaters
Die Adligen riefen uns und von Freiheitsliebe begeiſtert
folgten wir alle Man ſagt ſie hätten uns verrathen Jch
glaube es nicht doch wir unterlagen obgleich wir wie die
Löwen kämpften Jch war ein verwegener Burſch und mit
Leib und Seele dabei Soldat war ich auch bereits geweſen
und ſo wurde mir bald eine Führerſchaft anvertraut Wir
waren lauter kühne Geſellen Falken echte Polen zu jedem
Wagſtück bereit Doch eins fehlte uns gute Waffen und
vor allen Dingen Pulver Da wurde uns eines Tages be
kannt daß die Soldaten mit denen unſere Gegend belegt
war aus der nahen Grenzſtadt einen Pulvertransport er
halten ſollten Sofort reifte in uns der Plan Der Weg
war uns bekannt und ſo legten wir denn einen Hinterhalt
Jhr kennt den Platz Herr wo jetzt an dem Wäldchen links
der Chauſſee nach G das Kreuz ſteht Damals war dort
noch mehr Wald und die Landſtraße führte mitten durch
denſelben Alles ging gut die Begleitmannſchaft war uur
ſchwach und es gelang uns dieſelbe durch unſeren plötzlichen
ungeſtümen Angriff zu überwältigen Voll Freude über den
Sieg und die erbeutete Pulvermenge vergaßen wir die nöthige
Vorſicht und ſo kam es daß die Koſacken die in der Nähe ſtreiften
durch das Feuer aufmerkſam gemacht uns überrumpelten
Wir leiſteten heftigen Widerſtand ich verſuchte auf alle mög
liche Weiſe meine Leute anzuſpornen doch vergebens Unſere
Senſen vermochten zu wenig gegen die Lanzen und bald
war der größte Theil von uns niedergeſtochen oder gefangen
genommen Mir gelang es zu entfliehen Nun war aber
der Schulze meines Dorfes ein erſt vor kurzer Zeit dort
eingewanderter Ruſſe mit den Koſacken geritten Er hatte
mich erkannt und das war mein Verderben IJch irrte
zwei Tage im Walde umher da ich fürchtete bei der Heim
kehr gefaßt zu werden doch fand ich keinen meiner Kameraden
Auch eine ſchwere Wunde hatte ich empfangen hierbei
nahm er die Mütze ab und ich ſah wie ſich die Narbe von
der Stirn faſt bis zum Hinterkopfe durch das weiße Haar
zog und ſchließlich war ich von Blutverluſt Hunger und
der Kälte ſo geſchwächt daß ich umzuſinken drohte Dabei
ſtreiften die Koſacken im Walde und nur mit großer Mühe
war es mir gelungen mich vor ihnen zu verbergen Jn
dieſer Noth gedachte ich an dieſen Ruben der mir immer
als ein redlicher und den Ruſſen nicht wohl geſinnter Mann
erſchienen war Er wohnte jenſeits des Baches wo jetzt der
Sandkrug ſteht Es war an einem Freitag Abend als ich
unter dem Schutze der Dunkelheit zu ihm ſchlich Als ich
leiſe an s Thor pochte öffnete mir ſein Weib die bejahrte
Rebecca wer weiß wo ſie Ruhe gefunden hat und
ſtarrte mich an als ob ich ein Geſpenſt ſei Jch bat ſie um
Hülfe doch ſie begann nur zu klagen und zu jammern Da
kam er feſtlich in ſeinen Kaftan gekleidet heraus der alte
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bald Er gebot dem Weibe Schweigen und ſagte zu mir
Komm raſch herein Marcin damit Dich Niemand ſieht

Halbtodt wankte ich ins Zimmer wo noch zur Feier des
Tages wie die Jnden es doch halten die Lichter braunten
Sein ganz alter Vater der bereits ſehr ſchwach war ſaß im
Lehnſtuhl und betete Er ruht hier neben ihm Auch die
alte Rebecca hatte ſich inzwiſchen gefaßt und bald war meine
Wunde verbunden und ich nen geſtärkt Doch jetzt kam die
Sorge Der Alte erzählte mir wie man auf meinen Kopf
hundert Rubel geſetzt hätte und daß die Koſacken raſtlos nach
mir ſuchten Auch bei ihm dem ſie nicht trauten ſeien ſie
bereits geweſen Es ſei ein großes Wagſtück mich zu verbergen
Die alte Rebecca jammerte als ſie vernahm daß Ruben mich
dennoch aufnehmen wollte doch dieſer ſagte Jſt er nicht ge
kommen Hülfe ſuchend am Tage des Herrn zu uns Jehova
hat ihn geführt der wird auch uns nun beſchützen Und
ſo kam es daß ich dort blieb Einmal kamen die Koſacken
ſuchten aber fanden mich nicht Man hatte mich in dem Stalle
hinter einen Haufen von Fellen gut verſteckt und weich ge
bettet So erholte ich mich denn unter der ſorgſamen Pflege
bereits langſam als plötzlich das Unglück kam Es war
gerade zwei Tage vor dem Verſöhnungsfeſt der Juden da
belauſchte uns ein Knecht Rubens doch zum Glück wurde
auch er von der alten Rebecca bemerkt Sofort ſahen wir
ein daß ich fliehen müſſe Ein bekannter Fuhrmann der
in der Nähe der Grenze nach O fuhr brachte mich unter
Heu verſteckt dorthin und ich entkam auch glücklich nach
Preußen zu Freunden Doch den guten Rubens traf s Der
Knecht Herr der Chriſt ließ ſich vom Gelde blenden und
verrieth meinen Aufenthalt Kaum war ich fort ſo kamen
die Koſacken Man ſuchte im Stall im ganzen Gehöft und
als man mich nicht fand machte man ſich an Ruben Der
Offizier war liſtig er bot ihm zweihundert Rubel und
Strafloſigkeit freilich hätte er es ſpäter doch nicht gehalten
Ruben ſchlug Alles mit dem Vorgeben aus nichts von mir
zu wiſſen Nun drohte man ihm ſchlug ihn und ſein Weib
jedoch vergebens Als die Koſacken einſahen daß ſie bei
dieſen Edlen nichts ausrichteten drohten ſie ihnen ſie würden
das Haus niederbrennen War es nun Abſicht war es Un
achtſamkeit plötzlich ging das Strohdach in Flammen auf
Mit einem furchtbaren Schrei riß ſich Ruben los Denn
drinnen in der Stube ſaß ſein greiſer gelähmter Vater
Hinein ins Haus kam er noch Rebecca ſah auch wie er der
ſelbſt ſo Schwache den Vater aufzuheben verſuchte doch
heraus kam er nicht mehr Das brennende Strohdach fiel
herab eine brennende Mauer um das Haus bildend und an
ein Retten war nun nicht mehr zu denken Wer ſollte auch
retten Die Koſacken ſahen ziemlich gleichgültig darein
Am Verſöhnungstage zog man beide hervor Sie haben
gewiß Verſöhnung gefunden

Der Kuecht ging ſpäter unter er endete als Sträfling
Rebecca zog gebrochen von dieſer Stätte des Unglücks zu
ihrem Sohne nach Galizien und nur die beiden ruhen hier
Jch kehrte nach Jahren zurück Mein liebſter Gang iſt nun
zu dieſem Grabe Hier bete ich für den Mann der in edler
Aufopferung mit Hintenanſetzung von Gewinn und mit dem
Verluſt ſeines Lebens in der Erfüllung des Gebotes der
Nächſtenliebe einen ſchönen Tod fand Er war nur ein
IJnde

Nachdenkend kehrten wir heim Marcein ſtarb bald darauf
Jch aber gehe noch oft hinaus an dieſen ſtillen Ort um
eigenen Gedanken nachzuhängen

Es iſt eine einſame Stätte der Wind ſpielt mit dem
hohen Gras der Gräber ein paar wilde Roſenſtöcke treiben
duftende Blüthen und über die geborſtenen grauen Steine
kriechen bunte glänzende Käfer Gleich ſchillernden Thränen
hängen ſie an der Tafel und ich neige mich immer ſeltſam
gerührt über dieſen Platz der Verſöhnnng

Alßlo
Eine Studentengeſchichte
Von Reinhold Herrmann

Nachdruck derboten

Sommerzeit ſelige Zeit Auch die Straßen der ſüd
deutſchen Univerſitätsſtadt X tragen ihre Signatur ſie ſind
von früh bis ſpät mit den verſchiedenſten Typen des Bruder
Studio belebt und am meiſten da wo man das ſüffige Bier
ſchenkt Hier iſt es wo der Sohn der alma mater mit dem
Bürger am eheſten fraterniſirt lachende Sonne und blitzende
Mädchenaugen ſchmelzen das Standesbewußtſein zu plötzlichem
Humorſinn um bis das ſtarke Bier Beiden den Reſt gab

Es war am Abend und das Tageslicht noch nicht völlig
vom Himmel verſchwunden als ein Rollwagen durch die
Stadt fuhr auf dem zwiſchen Collis und groben Säcken
gebettet die anſcheinend lebloſe Geſtalt eines Studenten lag
der über der ſommerlich eleganten Kleidung die Farben einer
Verbindung trug über welche es im hohen Rathe der Väter
des ſtädtiſchen Gemeinwohles ſchon häufig zu recht ſchwülen
Erörterungen gekommen war Das raſſelnde Gefährt mit
ſeinem ſeltſamen Ladegut erregte allenthalben Aufſehen und
theilweiſe lautes Gelächter das immer allgemeiner wurde
je mehr man ſich durch die unbekümmerte Miene des Lenkers
dieſer gemiſchten Fuhre zu der richtigen Ueberzeugung be
kehrte daß es ſich hier um die ganz gewöhnliche Entfernung
eines Betrunkenen handelte der zufällig ein Student war
welcher nur durch die ſelbſt ſehr animoſe Stimmung ſeiner
Kommilitonen die ſich einen Ulk machen wollten auf ſo
ſeltſame Art in ſeine Behauſnng befördert wurde

Der Mittag hatte ihn fröhlich bis zum Uebermuth hinaus
wallfahrten ſehen zum bberger Gambrinusgarten vorm
Thor ihn und ſeine Brüder in Apoll Einer hinter dem
Andern im Gänſemarſch waren ſie durch die Stadt gezogen
Ulfilo wie ſein Spitzname lautete Allen voran am Rath
hauſe vorüber Zündende Reden voll funkelndem Geiſt und
rauſchender Jugendluſt waren gehalten heitere Swollis ge
trunken und üppige Toaſte ausgebracht worden Und ſchließ
lich war Ulfilo auf den Tiſch geſtiegen hatte den Ziegen
hainer wie einen Taktſtock in die Luft gehoben und mit
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intonirt
O heil ger Geiſt von Gerſtenſchleim
Wir kehren gerne bei Dir ein
Du Luſt und Weisheitsquelle
Du Himmelsthau der nie verſiegt
Du Himmelsgeiſt der nie verfliegt
Du machſt den Schädel helle
Und machſt Zas Herz vergnügt

Und Alle hatten mikgeſungen und unglaubliche Mengen
Bier getrunken den vollen Humpen in der Fauſt waren ſie
dann durch den Biergarten gezogen um zu Dreien oder
Vieren oder auch einzeln ganz wie es der Zufall wollte
an den Tiſchen von Bekannten niederzuſitzen überall frohe
Laune ſchaffend und der Philiſter nicht achtend die auch in
dieſem Sommertempel des Gambrinus nicht fehlten Nörgler
im Reich der Freude wie in jedem andern das ſie nicht

regierten tUlfilo der Niemand unter den Bürgern kannte war
bereits in die Stimmung gekommen wo er ſich mit der
ganzen Welt befreundet glaubte Etwas zuviel von dem
mächtigen Geiſt des Biergottes war auf ihn den ganz
und gar Ungöttlichen übergegangen und ſo ſchwankte er
unter der Menge der übrigen Gäſte einher nach einem
menſchlichen Weſen ſuchend das ſeiner Ausgelaſſenheit Stand
hielt Die hohe Geſtalt mit dem commentmäßig verſchnittenen
Haar und Bart muſterte übermüthig ihre nächſte Umgebung
als ſie plötzlich ganz dicht an ihrer Seite einer kleinen Ge
ſellſchaft anſichtig wurde dreier Damen und zweier Herren
die in augenſcheinlich ernſtem Geſpräch des ſtudentiſchen
Treibens um ſich her gar nicht geachtet hatten Sofort
machte er Halt und ſagte laut indem er den Ziegenhainer
womit er vorhin als ſchnell improviſirter Kapellmeiſter taktirt
hatte quer über den Tiſch zwiſchen die Gläſer legte und
das gefüllte Seidel mit der Rechten grüßend ſchwenkte

Servus verehrlichen Mitgäſte ich erlaube mir Jhnen
in dieſer allgemeinen Freude ein Ganzes zu bringen

Und er leerte den Humpen mit einem Zuge Zehn
Augen blickten ihm ziemlich unangenehm überraſcht in das
in trunkener Erwartung ihnen entgegenſtarrende Geſicht zwei
ſogar mit offenem Unwillen Und dieſe beiden gehörten einer
Dame an die im Augenblick wo Ulfilo ſie und ihre Be
gleitung haranguirte mit einer Geſte des Ekels und unver
hehlter Entrüſtung den dunklen Halbſchleier zurückſchlug und
ein Antlitz zeigte das eine ſo ſtolze Frauenſchönheit offen
barte vor deren flammenden Augen Ulfilo Steikhart verblüfft
zurückprallte allerdings nur um im nächſten Augenblick
mit einer heiß aufſchießenden Welle himmliſchen Gefallens
verdoppelten Anlauf zu nehmen

Schönes Fräulein denn Sie ſind unbeſtritten beides
begann er von neuem Aber ein Pfui des Gegenſtandes
ſeiner mehr geplanten als geſprochenen Huldigung unter

brach ihn
Es lag in dem wunderbaren Klang der Stimme die es

gerufen hatte ſo unſägliche Verachtung daß er trotz ſeines
Zuſtandes ganz blaß wurde Aber gleich darauf gewann
die Trunkenheit wieder die Oberhand und übermannte ihn
er brach in ein luſtiges Gelächter aus ſo daß einzelne in
der Nähe ſitzende Gäſte ſich voll Spannung herandrängten
Vergebens ſuchte einer der Herren von den Umſtehenden zu
vermitteln

Kommilitonen brüllte Ulfilo Ein Biſchof iſt von
einer Dame beleidigt worden als er ihr huldigte aber Euer
Biſchof verzeiht ihr Die Liebe iſt eine Eſelin langohrig
und von zäher Dummheit aber ſie iſt ein Saumthier das
in ſanftem Trott die höchſten Felſen überwindet warum
nicht auch die Ungnade einer ſchönen Frau Euer Biſchof
weiß das und bedauert ſein Cölibat

Das Uebrige ging verloren in den brauſenden Hoch und
Hurrahrufen der herbeiſtrömenden Korpsbrüder

Fs war eine unbeſchreiblich tnmultuöſe Scene Erſt das
Anftauchen eines Konſtablers ſtellte verhältnißmäßige Ruhe
wieder her und begünſtigte den eiligen Aufbruch der kleinen
Gruppe die ſo unfreiwillig der Treffpunkt ſolcher Demon
ſtrationen des Bierteufels geworden war

e

Tiefe Nacht war auf die Univerſitätsſtadt herabgeſunken
und Ulfilo den man auf ſo lächerliche Weiſe in ſeine Be
hauſung geſchafft ſchlief den Schlaf des Gerechten Die
Manſarde im vierten Stockwerk einer obſkuren Seitenſtraße
fern von dem Tummelplatz ſeiner vorherigen ſtndentiſchen
Tolldreiſtigkeit hallte davon wieder Auf dem Tiſch neben
der Bettſtatt in welcher man den Betrunkenen in voller
Kleidung ſich ſelbſt überlaſſen lag der Ziegenhaiuer in fried
licher Nachbarſchaft eines Briefes deſſen im Mondlicht
das durch das einzige kleine Fenſter hereinfiel erkennbare
Nähe in wenig ſchreibgewohnten Zügen Ulfilo s Adreſſe
zeigte

Standen dieſe unbeholfenen ſchwarzen Zeichen in irgend
einem ſeeliſchen Rapport zu dem Schlafenden O gewiß
Sie zauberten wie vom magiſchen Glanz des Mondes über
tragen in die luſtigen Rekapitulationen ſeines Traumes ein
peinliches Bild das ziemlich deutlich ſeine alternde Mutter
zeigte wie ſie weinte weinte um ihn der leichtſinnig die
Jahre hinbrachte welche ihr kleines Kapital aufzehrten das
ſie nach dem Tode ſeines Vaters eines kleinen Beamten
muthig an die wiſſenſchaftliche Ausbildung ihres einzigen
Sohnes gewagt hatte

Wie ſie huſchen wie ſie blitzen dieſe Strahlen und geſpen
ſtiſch immer weiter gleiten Wie ſie zittern während ſie ſein
Antlitz bleich und bleicher malen wenn ein Stöhnen ſich aus
ſeiner Bruſt hervorringt und dies Antlitz ſich verzerrt Es
iſt ein Luſtſpiel ohne Lachen das er träumt mit einem
traurigen Ansgange

Ulfilo wird unruhig Es geht gegen Morgen Auf
einmal fährt er auf Die Hölle von Dämonen die in ſeinem
Gehirn losgelaſſen nachdem der luſtige Beherrſcher entwichen
hatten ihn grimmig gepackt Wild ſtarrte er um ſich
der Tranum war zu unheimlich geweſen er mußte ſich
erſt faſſen ſich klar denken Das ging ſchwer aber es ging
er war ja ein ſtarkgeiſtiger Menſch Dann erhob er ſich
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Er wollte geleſen ſein Und gleichmüthig noch halb ſchwankend
erbrach er ihn und las Aber je weiter er kam je bleicher
je beſtürzter je nüchterner wurde ſeine Miene

Mein lieber Sohn wir haben hier in den letzten Tagen
lebhaft an Dich gedacht und ſehr viel von Dir geſprochen
Bei Onkel Robert ſind Gäſte eingekehrt die über unſer
Städtchen nach X wollen und wahrſcheinlich auch Dich zu
ſich bitten werden da der Onkel ihnen geſagt hat daß Du
dort ſtudirſt Jn ſeiner ſpaßigen Weiſe folgert er aus
dieſem Beſuch etwas ſehr Herzliches vielleicht Dein Leben
Entſcheidendes für Dich indem er Deinen guten Geſchmack

ſo bittet er mich Dir wörtlich zu ſchreiben auf eine
junge ſehr ſchöne Dame verweiſt die in Geſellſchaft ihrer
verheiratheten Schweſter und zweier Brüder dieſe Reiſe
mitmacht

Und darunter ſtand nach vielen guten Rathſchlägen der
Mutter die Ulfilo überflog von des Onkels eigener Hand
geſchrieben

Junge mache meiner Eheprovocatur für Dich keine
Schande und zeige Dich Edith von Deiner beſten Seite
Sie iſt eine ſteinreiche Partie und ich habe ihr den Mund
nach Dir wäſſrig gemacht indem ich Deine geiſtigen Eigen
ſchaften bedeutend herausſtrich Du verzeihſt mir das
bischen Lüge und Deine letzte Arbeit vorlas womit Du
glücklich durch s Examen fielſt Bereite Dich auf ihren
Anblick fleißiger vor indem Du auf das Bild ſchauſt
notabene ich habe es Edith ſtibitzt damit Du vor der
Lebenden nicht ſtehſt wie weiland Kalaf Timurs Sohn in
Turandot von China

Sieh her und bleibe Deiner Sinne Meiſter
Ulfilo riß das Bild hervor das unter den Tiſch gefallen

auf der Diele lag ein Blick und das Blatt entſinkt den
Händen die es halten Ulfilo ſchwankt nicht mehr hin und
her er ſteht unbeweglich An ſeinem Geiſte ziehen die
Freuden vorüber denen er Alles geopfert hat Jahre Geld
ehrgeiziges Streben und nun auch dieſe denn das
Bild das ihm in lichtvoller Schönheit entgegenſtrahlte war
die Fremde aus dem Gambrinus Garten war die junge
Dame die ihn gerichtet hatte in dem einen Pfui

Kirrhliche Uachrichten
Am 6 Sonntag nach Trinitatis predigen

Zu U L Franen Vorm 8 Uhr Herr Kandidat Schramm
Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Gertrandenkapelle Montag den 25 Juli Abends 6 Uhr Bibel
ſtunde Herr Superint D Förſter

Vorm 10 UhrSt Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Kandidat Kunitz
Herr Oberprediger Sickel

Schmiedſtraße 17 Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer
St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann

Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorial Rath Göbel
Hoſpitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonns Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Jnſpektor Lie Müller Nachm

11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Albertz
Abends 6 Uhr Herr Konſiſtorialrath Göbel

Neumarktkirche Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Müller
Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorial Nath Prof D Haupt nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Hilfsprediger Müller
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe

Mittwoch den 27 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Pfarrhauſe
Herr Hilfsprediger Herold

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Kandidat min Kunitz Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Hecker
W J dtiſches Siechenhans Vorm S Uhr Herr Diakonus

itte
Mittwoch den 27 Juli Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahls

feier Herr Diakonus Witte
9 Iriag den 29 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

ecker
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller
Evang luth Gemeinde Vorm 9 e Uhr Gottesdienſt
Katholiſche Kirche Feſt des heiligen Liborins Patrons der

Didzeſe Paderborn Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige
drei 9 l Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Feſt
andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr Paſtor Leſſing Vorm

10 Uhr Herr Superint Bethge Amtswoche Herr Paſtor Meltzer
Abends von 9 Uhr Frauen und Jungfrauen Verſammlung

in der Schule neben dem Amtshauſe
Abends 71 10 Uhr Verſammlung des evangel Männer und

Jünglingsvereins im Vereinszimmer Brunnenſtraße 4
St Norbertkirche in Giebichenſtein Feſt des heiligen Liborius

Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Feſtandacht
Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein

Triftſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt
Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt

Mittwoch den 27 Juli Abends 8 Uhr Bibelſtunde
Verſammlungsſaal Halle a Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr

d Abends 8 Uhr Gottesdienſt Nachm 22 23 Uhr Kindergottes
ienſt

Freitag den 29 Juli Abends 8 Uhr Gottesdienſt
Sonntag Abends 5 Uhr Vereinsſtunde des Jünglings und

Männer ſowie des Jungfrauen Vereins Triftſtraße 19 Freier Zu
tritt für Jedermann

Apoſtoliſche Kapelle Jakobſtraße 4 Vorm 10 Uhr Haupt
gottesdienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 4 Uhr liturg
Gottesdienſt Nachm 5 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag

Vermiſchtes
Der Zar und die höheren Töchter Aus Petersburg wird

uns geſchrieben Mittwoch den 13 Juli machten 210 Schülerinnen
der höheren Klaſſen der Paul Alexander und Eliſabeth Mädchenſchulen
und des Nikolas Waiſenhanſes in Begleitung ihrer Lehrerinnen einen
Ausflug von Petersburg nach Peterhof Jm Petersburger Bahnhof
waren den jungen Ausflüglerinnen auf Befehl des Zaren die Kaiſer
lichen Salons geöffnet worden dann wurde ihnen ein ausſchließlich
aus Waggons erſter Klaſſe beſtehender Hofzug zur Verfügung geſtellt
Jn Peterhof wurden die Mädchen von 150 Kaiſerlichen Galgequipagen
erwartet und nach Schloß Monplaiſir gefahren Jm Schloſſe wurden
ſie von der Kaiſerin und den Großfürſtinnen Xenia Alexandrowna und
Marie Pawlowna begrüßt und ſpäter zu einem Dejeuner mit Muſik
eingeladen Um 3 Uhr Nachmittags langte der Zar an er war liebens
würdig und aufgeräumt wie kaum jemals zuvor und überreichte ſämmt
lichen jungen Damen Blumenſträuße und Konfekt zwei Stunden lang
unterhielt er ſich mit den höheren Töchtern und betheiligte ſich auch
eifrig an ihren Geſellſchaftsſpielen Beim Pfänderauslöſen erhielt er
ſogar einige Küſſe Um 6 Uhr ließ er verkünden daß für die Schü
lerinnen im großen Palaſt zu Peterhof ein Diner bereitet ſei er führte
ſelbſt das ſchönſte Mädchen zu Tiſch nach dem Eſſen kommandirte er
60 Eleven des Pagenkorps und gegen 200 junge Kadetten zum Tanze
Der Zar ließ es ſich nicht nehmen die Tänze ſelbſt anzuführen und

zeigte ſich als flotter und guter Tänzer auch der Großfürſt Cäſarewitſch
tanzte faſt jeden Tanz Um 11 Uhr Nachts begleitete der Zar die
Damen zum Bahnhof wo wieder ein Sonderzug bereit ſtand der die
glückſtrahlenden Mädchen nach Petersburg zurückbrachte

Wie vertreibt man Krokodile Die chineſiſche Zeitung Ling
ram yat pao wartet mit folgendem klaſſiſchen Rezept in dieſer Frage
auf Jn Singapore und Penang giebt es viele Krokodile die jährlich
eine Menge Menſchen verſpeiſen Alle nach dort Auswandernden
werden hiermit gewarnt ſich in Acht zu nehmen Jm Norden Kwang
tungs gab es früher auch Krokodile die aber durch einen Präfekten
Namens Han yü unter der Tong Dynaſtie vertrieben wurden Dieſer
hochangeſehene tugendhafte Mann ſetzte eine Schrift auf worin die
Krokodile ermahnt wurden nicht Menſchen zu freſſen ſondern ſich mit
dem zu begnügen was ſie im Waſſer fänden Dieſe Schrift wurde
verbrannt und ins Waſſer geworfen Die Götter unterſtützten den
Präfekten und die Krokodile verließen das Land

Stilblüthe Jn der Lpz Ztg vom 18 Juli leſen wir folgendes
Jnſerat Ein 2jähriger ſchön ausgewachſener Allgäuer Zucht
bulle bei mir im Mutterleibe geboren ſteht zum Verkauf
in Burkhardtsdorf Wirthſchaftsführer Müller Gut 143 Aber
Herr Müller Wie iſt denn das zugegangen

Fahrplan gültig ab 1 Mai 1892
Abfahrt nach Anknuft von

Magdeburg 8 V b Cöthen Magdeburg 282 527 69
715 V 3 952 10 8 V bis 72 V 3 850 9688 V
Cöthen 1181 V 3 126 M 1027 V 3 123 N 3 30

83 313 541 680 N bis 5 N 183 656 858 N
Cöthen 72N 8 888 N 3 1050 N 3
1025 N 3 1155M b Cöthen

Leipzig 2V ,481VP ,5 5V
784 900 10i10 1032
V 13 110 110 N 3,1 1128 V 1773 18 N 73
353 55 N 3 528 N 1i5 N 3 252 4143 630 77 880 S522 68 687 M 395 N 8 1056 N 3 729 823 99 N 1018 9
1150 N 8 1159 NAſchersleben Halberſtadt 520 Aſchersleben Halberſtadt 585

5 1125 V 3 118N V v Cönnern 728 108
3 35 68 935 N bis 128 45 520 N 13Halberſtadt 856 11 3 NNordhanſen Kaſſel di 68 Nordhanſen Kaſſel 629 650
b Sangerhauſen 857V 1041 V 716 V 3 1000 V,

V 3 128 N bis Eisleben u 1240 113 Zis 729 N
Querfurt 25 550 950 M 88 1040 N
b Nordhauſen 108 N 3
1186 N bis Eisleben

Verlin Anhalt 1218 346 P
3 480 P 2 725 865

V 3 1100 150 MN 519
N 2 5384 81 N 173
885 N b Bitterfeld 910 M 13

Sorau Guben 79 1180
181 N 3 7 N 3 1058
Nachm bis Torgau

Thüringen 31V 545 VP 67 V
83 715 n Sonntags b Sulza
3 737 928 1025 V

1085 V 3 München 11
V 2 1252 210 5 N3 558 N 83 b München
687 ,726 M 3 b Merſeburg
920 M b Erfurt 1128 N 2

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug
mit 4 Klaſſe

Leipzig 525 626 79 V
3 7 900 1080 V

Berlin Auhalt 38 482 P
722 918 P 3 102 108
V 3 1118 V 2 155
529 589 N 3 551 M3 853 1128 N 2

Sorau Guben 62 10 V
3 1248 78 N 31014 N

Thüringen 342 V 8 42V 2 526 654 8V 3 1028 11 254 N
459 514 N 2 88 N3 821 985 N 131084 N nur Sonntags 11

1158 N 3

Haarſchmuck und Haarnadeln
Darfümerien incl echt Köln Waſſer

Zahn und Vagelbürſten
Kamm und Zürſtengarnituren
Bortemonnaies und VReceſſaires

Cocosmatten und Kbtreter
Feiertags geſchloſſen Größte Auswahl am Platze

da

E Weddy Halle Gr Steinſtr
Bürſtenwaaren und Toilettenartikel e

2Weerſchaum und Bernſteinſpitzen W
Kämme und Kammkaſten
Kleider und Haarbürſten d

Drahtſachen be und unbehäkelt
Feder und Haarwedel

Straßen und Stubenbeſen
Feſte Preiſe S

W

O
Die beſte Einreibung bei Gicht Beste Marke

Rhenmatismus Gliederreißen
Kopfſchmerzen Hüftweh Rücken

ſchmerzen nſw iſt Richters
AnkerPain Expeller

Das ſeit mehr als 20 Jahren
in den meiſten Familien als
ſchmerzſtillende Einreibung be
kannte Hausomittel iſt zu 50
Pfg und 1 Mk die Flaſche in
faſt allen Apotheken zu haben
Da es Nachahmungen giebt ſo

2

x

Halle a S Hochſtraße 4

Auch volle Penſion Aufnahme jeder Zeit

Schlurick s Knr und Bäadeanftalt
Fernſprecher 696

Arzt Waſſeure und ausreichendes Bedienungsperſonal
vorhanden Geöſfnet von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends
Sonntag Vormittags von 92 und von 112 Uhr Nachmittags

Behandlung nach dem Geſammt Natur Heilverfahren
Bäder jeder Art

verlange man beim Einkauf gefl
ausdrücklich

JInhker Pain Erpeller

Millentod

J Boergers Germania Cacao

J Bergers Consum Cacao
J Bergers Mexico Chocolade Pfund 60

Bergers Consum Chocolade

Herzogl

Robert Berger Poessneck i Thür
Goldene Medaille für Volksernährung und Armeeverpflegung e

per Dose Mark 80
lose billiger

i Dose Mark 2

S M HofCharoladen und Cacao Fabrik

J W J z

Anerkannub
unübertreoffen in ſeinen Wirkungen

iſt das

V Halleſche Wunder Waſchpulver

Dieſes
einzige wirklich abſolnt unſchädliche Waſchpulver

nicht zu verwechſeln mit den minderwerthigen
Seifenpulvern
iſt ſtets vorräthig

in den bekannten Verkaufs
stellen

Felix Jmmiſch Delitzſch
iſt das beſte Mittel um Ralten und Mänſe
ſchnell und ſicher zu vertilgen Unſchädlich

für Menſchen und Hausthiere Zu haben
in Packeten à 50 und ä 1 bei
E Walther Nachf Moritzthor 1
und Steinweg 29 Ernſt Jentzſch Leip
zigerſtr 31 B Trendel Nachf Gr
Ulrichſtr 38 in Halle bei G A Voigt in
Zörbig u Friedr Ochſe i Landsberg

Verwalter

Perein für Polkswohl
Beſtellungen auf kleingemachtes Brennholz

LX Abtheilung Arbeitsſtätte
werden

elbing Arbeitsſtätte an der Halle
1 Raunmmeter frei Gelaß 9 Mk 50 Pfg

1 5H Mk2 Mk 75 Pfg
1 Korb ab Platz 40 Pfg 1 Bündel Kienholz 10 Pfg

erbeten an den
Es koſtet

/2 r

Die Arbeitsſtätte übernimmt das Klopfen von Teppichen und ſtellt Arbeiter
zu jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkehren

Halle aS
M Waltsgott A Steinbach

F A Patz Drogerie

Land wehrſtr 89
empfehlen Wiederverkänunfern ihr reichhaltiges

Lagerbeſuch empfohlen
Vollſtändige Einrichtung nen zu begründender Geſchäfte ſowie von

Gebr Buttermilch
Halle a S nahe am Bahnhof

nha Engros Lagerin Galauterte Sehmnek Kurz BRaund Stuhl u Spiel
wanaren Wollgarnen u Wollwaunren ſowie Holz waren

eigener Fabrik
Täglicher Eingang von Neuheiten

Dreiscourante anf Verlangen gratis

10 und 50 Pfg Bazaren

Sämmtliohe Pariser

Gummi Ankilcel

nach den

zugspreiſen

Halle a

Automatiſche

Selbsttränkehbecken
neueſten verbefſſerten

Modellen ſowie alle zu deren Auf
ſtellung nöthigen Materialten halten
ſtets am Lager und empfehlen ſolche
beſonders Maſchinenfabriken Jn
ſtallateuren ze zu billigſten Vor

Engel VogelNiemeyerftr 7/9 Fernſprecher 165ver n S riedrichshof Ost Preussen

J Kantorowlenz Berlin N 28
Arkonaplate Preisliste gratis

Wo zu viel Ki der frageod zu wenig Kinderſegen um Rath

und ſende 2 Mark Briefmarken an
F H Arnold Chemnitz Maxſtr 19
Kreuagnacher Brom Jod deiſe geg Haut
leiden jeder Art das Stück 50 Pfg in
der Adler Apothehe Halle a S

Friſche Natur Tafelbutter 10 Pſd
Poſtfaß für 7,50 verſ fr geg Nachn

Frau Mathilde Weher

Derſelbe

60 Pfg in

Erſtaunliche Erfolge
erzielt man mit Carl Kochs berühmtem

5 eAauälhrzwiebaek
bildet den Kindern geſundes Blut

ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und

Carl Koch s S gen
Fabrik hygieniſcher Nährmittel

und den bekaunten Verkaufsſtellen E

WerWW

SHerrenſtraße l
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